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(54) GESCHIRRKORB UND HAUSHALTS-GESCHIRRSPÜLMASCHINE MIT DEMSELBEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Geschirrkorb (12),
insbesondere einen Unterkorb, für eine Haushaltsge-
schirrspülmaschine (1), mit einer korbförmigen Spülgut-
aufnahme (15), einem an der Spülgutaufnahme (15) an-
geordnetem Handgriff (20) und einer Arretierungsein-
richtung (27), wobei der Handgriff (20) höhenverstellbar

ist, wobei der Handgriff (20) zur Höhenverstellung von
einer Ausgangsposition (AP) in zumindest eine Betäti-
gungsposition (BP) verlagerbar ist und wobei der Hand-
griff (20) sowohl in der Ausgangsposition (AP) als auch
in der zumindest einen Betätigungsposition (BP) mit Hilfe
der Arretierungseinrichtung (27) arretierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ge-
schirrkorb, insbesondere einen Unterkorb, für eine Haus-
haltsgeschirrspülmaschine und eine Haushaltsgeschirr-
spülmaschine mit einem derartigen Geschirrkorb.
[0002] Eine Geschirrspülmaschine weist einen Spül-
behälter und zumindest einen in den Spülbehälter hinein-
und aus diesem herausverlagerbaren Geschirrkorb auf.
Die Geschirrspülmaschine kann mehrere übereinander
angeordnete Geschirrkörbe, wie beispielsweise einen
Unterkorb, einen Oberkorb und eine Besteckschublade
aufweisen. Da der Unterkorb nahe einem Boden des
Spülbehälters angeordnet ist, ist es zum Herausziehen
und zum Hineinschieben des Unterkorbs in den Spülbe-
hälter erforderlich, dass der Benutzer in die Knie geht
oder sich zu dem Unterkorb hin bückt.
[0003] Die Druckschrift DE 102 59 087 A1 beschreibt
einen Geschirrkorb für eine Geschirrspülmaschine, wo-
bei an einer Frontseite des Geschirrkorbs ein um eine
Horizontalachse schwenkbar gelagerter Griff angeord-
net ist. Beim Öffnen einer Tür der Geschirrspülmaschine
schwenkt der Griff in Richtung der sich öffnenden Tür.
Der so herausgeschwenkte Griff kann von der Hand ei-
nes Benutzers umgriffen werden und gewährleistet so
das Einleiten einer kontrollierten Zugkraft auf den Ge-
schirrkorb.
[0004] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, einen verbesserten
Geschirrkorb für eine Haushaltsgeschirrspülmaschine
zur Verfügung zu stellen.
[0005] Demgemäß wird ein Geschirrkorb, insbesonde-
re ein Unterkorb, für eine Haushaltsgeschirrspülmaschi-
ne vorgeschlagen. Der Geschirrkorb umfasst eine korb-
förmige Spülgutaufnahme, einen an der Spülgutaufnah-
me angeordneten Handgriff und eine Arretierungsein-
richtung, wobei der Handgriff höhenverstellbar ist, wobei
der Handgriff zur Höhenverstellung von einer Ausgangs-
position in zumindest eine Betätigungsposition verlager-
bar ist und wobei der Handgriff sowohl in der Ausgangs-
position als auch in der zumindest einen Betätigungspo-
sition mit Hilfe der Arretierungseinrichtung arretierbar ist.
[0006] Der Geschirrkorb kann alternativ ein Oberkorb
der Haushaltsgeschirrspülmaschine sein. Darunter,
dass der Handgriff höhenverstellbar ist, ist zu verstehen,
dass der Handgriff oder zumindest ein Handhabungsab-
schnitt des Handgriffs bezüglich eines Bodens der Spül-
gutaufnahme von diesem weg- oder zu diesem hin be-
wegbar ist. In der Ausgangsposition weist der Handgriff
die Funktionalität eines Handgriffs ohne eine derartige
Höhenverstellbarkeit auf. In der Betätigungsposition ist
der Handgriff beziehungsweise der Handhabungsab-
schnitt des Handgriffs im Vergleich zu der Ausgangspo-
sition von der Spülgutaufnahme weg bewegt. Darunter,
dass der Handgriff sowohl in der Ausgangsposition als
auch in der zumindest einen Betätigungsposition mit Hilfe
der Arretierungseinrichtung arretiert ist, ist zu verstehen,
dass der Handgriff zum Verbringen von der Ausgangs-

position in die zumindest eine Betätigungsposition oder
umgekehrt nur verlagerbar ist, wenn die Arretierungsein-
richtung von einer Sperrposition in eine Entsperrposition
verbracht wird. Dadurch, dass der Handgriff höhenver-
stellbar ist, ist eine besonders komfortable Handhabung
des Geschirrkorbs gewährleistet. Ein Benutzer muss
sich zum Herausziehen des Geschirrkorbs aus einem
Spülbehälter der Haushaltsgeschirrspülmaschine nicht
zu dem Geschirrkorb hin bücken oder in die Knie gehen.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform ist der Handgriff
zur Höhenverstellung von der Ausgangsposition in die
zumindest eine Betätigungsposition linear verlagerbar.
[0008] Unter einer linearen Bewegung ist eine trans-
latorische Bewegung in einer Richtung zu verstehen.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Handgriff in mehrere unterschiedliche Betätigungsposi-
tionen verlagerbar.
[0010] Beispielsweise ist der Handgriff in zwei, drei,
vier oder mehr unterschiedliche Betätigungspositionen
verlagerbar. Hierdurch kann die Höhenverstellung des
Handgriffs individuell auf einen Benutzer eingestellt wer-
den. Dies erhöht den Bedienkomfort.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Handgriff eine erste Griffstange und eine innerhalb
der ersten Griffstange angeordnete zweite Griffstange
auf, wobei die erste Griffstange und die zweite Griffstan-
ge zur Höhenverstellung des Handgriffs relativ zueinan-
der verlagerbar sind.
[0012] Vorzugsweise sind die erste Griffstange und die
zweite Griffstange teleskopierbar. Das heißt, die zweite
Griffstange ist aus der ersten Griffstange herausziehbar
und in diese einschiebbar. Vorzugsweise sind zwei erste
Griffstangen und zwei zweite Griffstangen vorgesehen,
wobei die beiden zweiten Griffstangen mit Hilfe des
Handhabungsabschnitts des Handgriffs miteinander ver-
bunden sind.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Arretierungseinrichtung dazu eingerichtet, die erste Griff-
stange an der zweiten Griffstange zu arretieren.
[0014] Hierzu sind vorzugsweise an der ersten Griff-
stange mehrere Ausnehmungen oder Bohrungen vorge-
sehen, und an der zweiten Griffstange ist eine Bohrung
vorgesehen. Mit Hilfe eines Arretierungselements, das
einen Bolzenabschnitt aufweist, sind die erste Griffstan-
ge und die zweite Griffstange dann zueinander arretiert,
wenn der Bolzenabschnitt sowohl in die Bohrung der
zweiten Griffstange als auch in eine der Bohrungen der
ersten Griffstange formschlüssig eingreift. Die Anzahl
der Bohrungen, die an der ersten Griffstange vorgesehen
sind, bedingt die Anzahl der Betätigungspositionen.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Handgriff einen Betätigungsknopf auf, der mit einem
Arretierungselement der Arretierungseinrichtung gekop-
pelt ist.
[0016] Der Handgriff kann auch mehr als einen Betä-
tigungsknopf aufweisen. Der Betätigungsknopf ist vor-
zugsweise an dem Handhabungsabschnitt des Hand-
griffs vorgesehen. Beispielsweise kann der Handha-
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bungsabschnitt eine Abdeckung aufweisen, die einen
Durchbruch umfasst, durch den der Betätigungsknopf
hindurchgeführt ist.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Betätigungsknopf mit Hilfe eines Betätigungselements,
das eine schiefe Kontaktfläche aufweist, mit dem Arre-
tierungselement, das eine korrespondierende schiefe
Gegenkontaktfläche aufweist, gekoppelt, wobei die Kon-
taktfläche zum Verbringen des Arretierungselements
von einer Sperrposition in eine Entsperrposition auf der
Gegenkontaktfläche abgleitet.
[0018] Hierdurch kann eine durch den Betätigungs-
knopf ausgelöste translatorische Bewegung des Betäti-
gungselements in einer ersten Bewegungsrichtung in ei-
ne senkrecht zu der ersten Bewegungsrichtung orientier-
te zweite Bewegungsrichtung des Arretierungselements
umgesetzt werden. Vorzugsweise sind zwei Arretie-
rungselemente vorgesehen. Die Arretierungselemente
sind innerhalb der jeweiligen zweiten Griffstange ange-
ordnet.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Betätigungsknopf mit Hilfe eines linear beweglichen Ge-
stänges mit dem Arretierungselement gekoppelt.
[0020] Vorzugsweise sind zwei derartige Gestänge
vorgesehen, die jeweils in einer der zweiten Griffstangen
angeordnet sind. Die linear beweglichen Gestänge kön-
nen mit Hilfe einer Querstrebe, an der der Betätigungs-
knopf vorgesehen ist, miteinander gekoppelt sein.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Betätigungsknopf mit Hilfe eines rotatorisch verlagerba-
ren Gestänges mit dem Arretierungselement gekoppelt.
[0022] Vorzugsweise sind zwei derartige Gestänge
vorgesehen, die jeweils mit Hilfe eines Bolzens ver-
schwenkbar an den jeweiligen zweiten Griffstangen ge-
lagert sind.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
Gestänge materialeinstückig mit dem Betätigungsknopf
und/oder dem Arretierungselement ausgebildet.
[0024] Unter materialeinstückig ist zu verstehen, dass
das Gestänge, der Betätigungsknopf und/oder das Arre-
tierungselement eine einteilige Einheit bilden. Beispiels-
weise ist diese Einheit ein Kunststoffspritzgussbauteil.
Hierdurch ist der Handgriff besonders kostengünstig in
großen Stückzahlen herstellbar.
[0025] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Handgriff zur Höhenverstellung von der Ausgangsposi-
tion in die zumindest eine Betätigungsposition rotatorisch
verlagerbar.
[0026] Das heißt, der Handgriff ist zur Höhenverstel-
lung verschwenkbar.
[0027] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Handgriff von der Ausgangsposition in genau eine Betä-
tigungsposition rotatorisch verlagerbar.
[0028] Das heißt, der Handgriff kann entweder in die
Ausgangsposition oder in die Betätigungsposition und in
keine andere arretierte Position verlagert werden. Hier-
durch kann der Handgriff um einen fixen Betrag höhen-
verstellt werden. Die Arretierungseinrichtung kann als fe-

derelastisch verformbare, an dem Handgriff vorgesehe-
ne Nut ausgebildet sein, die dazu eingerichtet ist, dass
in diese Drähte der Spülgutmaschine einrasten.
[0029] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Handgriff einen ersten Handhabungsabschnitt, einen
zweiten Handhabungsabschnitt und einen zwischen
dem ersten Handhabungsabschnitt und dem zweiten
Handhabungsabschnitt angeordneten und rotatorisch
mit der Spülgutaufnahme verbundenen Befestigungsab-
schnitt auf.
[0030] Der Befestigungsabschnitt ist vorzugsweise
rohrförmig mit einem seitlichen Schlitz ausgebildet und
ist dazu eingerichtet, einen Draht der Spülgutaufnahme
zumindest abschnittsweise zu umgreifen. Insbesondere
kann der Befestigungsabschnitt auf den Draht aufge-
drückt werden, wodurch dieser in den Befestigungsab-
schnitt einschnappt. Hierdurch ist eine besonders einfa-
che Montage des Handgriffs möglich.
[0031] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Handgriff materialeinstückig, insbesondere als Kunst-
stoffspritzgussbauteil, ausgebildet.
[0032] Hierdurch kann der Handgriff kostengünstig in
großen Stückzahlen hergestellt werden.
[0033] Weiterhin wird eine Haushaltsgeschirrspülma-
schine mit einem derartigen Geschirrkorb vorgeschla-
gen.
[0034] Die Haushaltsgeschirrspülmaschine weist vor-
zugsweise einen Spülbehälter auf, in den der Geschirr-
korb hineinfahrbar und aus diesem herausziehbar ist.
Vorzugsweise können in dem Spülbehälter mehrere der-
artige Geschirrkörbe, beispielsweise ein Unterkorb, ein
Oberkorb und eine Besteckschublade vorgesehen sein.
Auch der Oberkorb und die Besteckschublade können
einen derartigen Handgriff aufweisen.
[0035] Weitere mögliche Implementierungen des Ge-
schirrkorbs und/oder der Haushaltsgeschirrspülmaschi-
ne umfassen auch nicht explizit genannte Kombinatio-
nen von zuvor oder im Folgenden bezüglich der Ausfüh-
rungsbeispiele beschriebenen Merkmale und Ausfüh-
rungsformen. Dabei wird der Fachmann auch Einzelas-
pekte als Verbesserungen oder Ergänzungen zu der je-
weiligen Grundform des Geschirrkorbs und/oder der
Haushaltsgeschirrspülmaschine hinzufügen.
[0036] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte des Geschirrkorbs und/oder der Haushaltsge-
schirrspülmaschine sind Gegenstand der Unteransprü-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele des Geschirrkorbs und/oder der Haus-
haltsgeschirrspülmaschine. Im Weiteren werden der Ge-
schirrkorb und/oder die Haushaltsgeschirrspülmaschine
anhand von bevorzugten Ausführungsformen unter Be-
zugnahme auf die beigelegten Figuren näher erläutert.
[0037] Es zeigen

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht
einer Ausführungsform einer Haushaltsge-
schirrspülmaschine;

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht einer Aus-
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führungsform eines Geschirrkorbs für die
Haushaltsgeschirrspülmaschine gemäß Fig.
1;

Fig. 3 eine schematische Schnittansicht eines
Handgriffs für den Geschirrkorb gemäß der
Schnittlinie III-III der Fig. 2;

Fig. 4 eine schematische Schnittansicht des Hand-
griffs gemäß der Schnittlinie IV-IV der Fig. 3;

Fig. 5 eine weitere schematische Schnittansicht des
Handgriffs gemäß Fig. 3;

Fig. 6 eine weitere schematische Schnittansicht des
Handgriffs gemäß Fig. 3;

Fig. 7 eine schematische perspektivische Ansicht
einer weiteren Ausführungsform eines Hand-
griffs für den Geschirrkorb gemäß Fig. 2;

Fig. 8 eine weitere schematische perspektivische
Ansicht des Handgriffs gemäß Fig. 7;

Fig. 9 eine schematische Aufsicht des Handgriffs
gemäß Fig. 7;

Fig. 10 eine schematische Schnittansicht des Hand-
griffs gemäß der Schnittlinie X-X der Fig. 9;

Fig. 11 eine weitere schematische Schnittansicht des
Handgriffs gemäß Fig. 7;

Fig. 12 eine weitere schematische Schnittansicht des
Handgriffs gemäß Fig. 7;

Fig. 13 eine schematische perspektivische Ansicht
einer weiteren Ausführungsform eines Hand-
griffs für den Geschirrkorb gemäß Fig. 2;

Fig. 14 eine weitere schematische perspektivische
Ansicht des Handgriffs gemäß Fig. 13;

Fig. 15 eine weitere schematische perspektivische
Ansicht des Handgriffs gemäß Fig. 13;

Fig. 16 eine weitere schematische perspektivische
Ansicht des Handgriffs gemäß Fig. 13; und

Fig. 17 eine weitere schematische perspektivische
Ansicht des Handgriffs gemäß Fig. 13.

[0038] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0039] Die Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivi-
sche Ansicht einer Ausführungsform einer Haushaltsge-
schirrspülmaschine 1. Die Haushaltsgeschirrspülma-
schine 1 umfasst einen Spülbehälter 2, der durch eine
Tür 3, insbesondere wasserdicht, verschließbar ist. Hier-
zu kann zwischen der Tür 3 und dem Spülbehälter 2 eine
Dichteinrichtung vorgesehen sein. Der Spülbehälter 2 ist
vorzugsweise quaderförmig. Der Spülbehälter 2 kann in
einem Gehäuse der Haushaltsgeschirrspülmaschine 1
angeordnet sein. Der Spülbehälter 2 und die Tür 3 kön-
nen eine Spülkammer 4 zum Spülen von Spülgut bilden.
[0040] Die Tür 3 ist in der Fig. 1 in ihrer geöffneten
Stellung dargestellt. Durch ein Schwenken um eine an
einem unteren Ende der Tür 3 vorgesehene Schwenk-
achse 5 kann die Tür 3 geschlossen oder geöffnet wer-
den. Mit Hilfe der Tür 3 kann eine Beschickungsöffnung
6 des Spülbehälters 2 geschlossen oder geöffnet wer-
den. Der Spülbehälter 2 weist einen Boden 7, eine dem

Boden 7 gegenüberliegend angeordnete Decke 8, eine
der geschlossenen Tür 3 gegenüberliegend angeordne-
te Rückwand 9 und zwei einander gegenüberliegend an-
geordnete Seitenwände 10, 11 auf. Der Boden 7, die
Decke 8, die Rückwand 9 und die Seitenwände 10, 11
können beispielsweise aus einem Edelstahlblech gefer-
tigt sein. Alternativ kann beispielsweise der Boden 7 aus
einem Kunststoffmaterial gefertigt sein.
[0041] Die Haushaltsgeschirrspülmaschine 1 weist
ferner zumindest einen Geschirrkorb 12 bis 14 auf. Vor-
zugsweise können mehrere, beispielsweise drei, Ge-
schirrkörbe 12 bis 14 vorgesehen sein, wobei der Ge-
schirrkorb 12 ein Unterkorb, der Geschirrkorb 13 ein
Oberkorb und der Geschirrkorb 14 eine Besteckschub-
lade sein kann. Wie die Fig. 1 weiterhin zeigt, sind die
Geschirrkörbe 12 bis 14 übereinander in dem Spülbe-
hälter 2 angeordnet. Jeder Geschirrkorb 12 bis 14 ist
wahlweise in den Spülbehälter 2 hinein- oder aus diesem
herausverlagerbar. Insbesondere ist jeder Geschirrkorb
12 bis 14 in einer Einschubrichtung E in den Spülbehälter
2 hineinschiebbar und entgegen der Einschubrichtung E
in einer Auszugsrichtung A aus dem Spülbehälter 2 he-
rausziehbar.
[0042] Die Fig. 2 zeigt eine schematische Seitenan-
sicht einer Ausführungsform des Geschirrkorbs 12. Der
Geschirrkorb 12 umfasst eine korbförmige Spülgutauf-
nahme 15, in der Spülgut aufnehmbar ist. Die Spülgut-
aufnahme 15 umfasst einen gitterförmigen Boden 16, ei-
ne gitterförmige Rückwand 17, eine der Rückwand 17
gegenüberliegend angeordnete gitterförmige Vorder-
wand 18 sowie zwei einander gegenüberliegend ange-
ordnete gitterförmige Seitenwände 19. Der Boden 16,
die Rückwand 17, die Vorderwand 18 und die Seiten-
wände 19 sind aus einer Vielzahl miteinander verbunde-
ner Drähte aufgebaut.
[0043] Der Geschirrkorb 12 umfasst weiterhin einen
an der Spülgutaufnahme 15 und insbesondere an der
Vorderwand 18 angeordneten Handgriff 20. Der Hand-
griff 20 ist vorzugsweise fest mit der Vorderwand 18 ver-
bunden. Die Geschirrkörbe 13, 14 können ebenfalls ei-
nen derartigen Handgriff 20 aufweisen. Der Handgriff 20
ist höhenverstellbar. Das heißt, ein Handhabungsab-
schnitt 21 des Handgriffs 20, der von einem Benutzer
gegriffen werden kann, ist senkrecht zu der Auszugsrich-
tung A und der Einschubrichtung E beziehungsweise
senkrecht zu dem Boden 16 der Spülgutaufnahme 15 in
einer Höhenverstellrichtung H verstellbar.
[0044] Die Fig. 3 zeigt eine schematische Schnittan-
sicht des Handgriffs 20 gemäß der Schnittlinie III-III der
Fig. 2. Die Fig. 4 zeigt eine weitere schematische Schnit-
tansicht des Handgriffs 20 gemäß der Schnittlinie IV-IV
der Fig. 3. Die Fig. 5 und 6 zeigen jeweils weitere sche-
matische Schnittansichten des Handgriffs 20. Im Folgen-
den wird auf die Fig. 3 bis 6 gleichzeitig Bezug genom-
men.
[0045] Der Handgriff 20 umfasst zwei erste Griffstan-
gen 22, 23, die fest mit der Spülgutaufnahme 15 verbun-
den sind. Die ersten Griffstangen 22, 23 sind rohrförmig
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und können im Querschnitt rechteckförmig ausgebildet
sein. Weiterhin umfasst der Handgriff 20 innerhalb der
jeweiligen ersten Griffstange 22, 23 angeordnete zweite
Griffstangen 24, 25, die ebenfalls rohrförmig sind. Die
ersten Griffstangen 22, 23 und die zweiten Griffstangen
24, 25 sind zur Höhenverstellung des Handgriffs 20 re-
lativ zueinander verlagerbar. Hierbei sind die ersten
Griffstangen 22, 23 an der Spülgutaufnahme 15 festge-
legt und die zweiten Griffstangen 24, 25 sind relativ zu
den ersten Griffstangen 22, 23 verlagerbar. Das heißt,
die ersten Griffstangen 22, 23 und die zweiten Griffstan-
gen 24, 25 sind teleskopierbar.
[0046] Zwischen den zweiten Griffstangen 24, 25 ist
der Handhabungsabschnitt 21 vorgesehen. Der Hand-
habungsabschnitt 21 kann dabei die beiden zweiten
Griffstangen 24, 25 miteinander verbinden. Oberseitig
an dem Handhabungsabschnitt 21 kann eine Abdeckung
26 vorgesehen sein. Zur Höhenverstellung des Hand-
griffs 20 kann der Handhabungsabschnitt 21 von einer
in den Fig. 3 und 4 gezeigten Ausgangsposition AP in
zumindest eine nicht gezeigte Betätigungsposition ver-
lagerbar sein. Vorzugsweise kann der Handgriff 20 in
mehrere unterschiedliche Betätigungspositionen ver-
bracht werden. In der Ausgangsposition AP ist der Hand-
griff 20 nicht höhenverstellt. In den unterschiedlichen Be-
tätigungspositionen sind die zweiten Griffstangen 24, 25
unterschiedlich weit aus den ersten Griffstangen 22, 23
herausgezogen.
[0047] Der Handgriff 20 umfasst weiterhin eine Arre-
tierungseinrichtung 27 zum Arretieren des Handgriffs 20
sowohl in der Ausgangsposition AP als auch in den un-
terschiedlichen Betätigungspositionen. Hierbei kann der
Handgriff 20 beziehungsweise der Handhabungsab-
schnitt 21 zur Höhenverstellung von der Ausgangsposi-
tion AP in die unterschiedlichen Betätigungspositionen
linear verlagert werden. Die Arretierungseinrichtung 27
umfasst einen Betätigungsknopf 28, der an dem Hand-
habungsabschnitt 21 vorgesehen ist. Der Betätigungs-
knopf 28 ist durch eine in der Abdeckung 26 vorgesehene
Ausnehmung 29 hindurchgeführt. Mit Hilfe der Arretie-
rungseinrichtung 27 können die ersten Griffstangen 22,
23 an den zweiten Griffstangen 24, 25 arretiert werden.
[0048] Der Betätigungsknopf 28 ist mit zwei Arretie-
rungselementen 30, 31 gekoppelt. Jedes Arretierungse-
lement 30, 31 umfasst einen Bolzenabschnitt 32, der in
der in den Fig. 3 und 4 gezeigten Ausgangsposition AP
durch eine in der jeweiligen zweiten Griffstange 24, 25
vorgesehene Bohrung 33 und eine in der jeweiligen ers-
ten Griffstange 22, 23 vorgesehene erste Bohrung 34
hindurchgeführt ist. Mit Hilfe des Bolzenabschnitts 32
können somit die ersten Griffstangen 22, 23 und die zwei-
ten Griffstangen 24, 25 aneinander festgelegt werden.
Zur Verwirklichung unterschiedlicher Betätigungspositi-
onen umfassen die ersten Griffstangen 22, 23 weiterhin
jeweils eine zweite Bohrung 35 sowie eine dritte Bohrung
36. Die Anzahl der Bohrungen 35, 36 ist beliebig. Mit
Hilfe der Anzahl der Bohrungen 35, 36 wird die Anzahl
der unterschiedlichen Betätigungspositionen festgelegt.

[0049] Die Arretierungselemente 30, 31 sind mit Hilfe
eines Federelements 37, beispielsweise einer Druckfe-
der, in Richtung der Bohrungen 33 bis 36 federvorge-
spannt. Die Arretierungselemente 30, 31 umfassen wei-
terhin eine schiefe Gegenkontaktfläche 38, auf der eine
korrespondierende schiefe Kontaktfläche 39 eines jewei-
ligen Betätigungselements 40, 41 der Arretierungsein-
richtung 27 abgleiten kann. Die Betätigungselemente 40,
41 weisen der Kontaktfläche 39 abgewandt jeweils einen
Aufnahmeabschnitt 42 zum Aufnehmen innerhalb der
Griffstangen 22 bis 25 angeordneter Gestänge 43, 44
auf. Die Gestänge 43, 44 sind mit Hilfe einer Querstrebe
45 mit dem Betätigungsknopf 28 gekoppelt.
[0050] Die Funktionalität des Handgriffs 20 wird im Fol-
genden erläutert. Zum Verbringen des Handgriffs 20 von
der in den Fig. 3 und 4 gezeigten Ausgangsposition AP
wird, wie in der Fig. 5 gezeigt, der Betätigungsknopf 28
betätigt. Hierdurch werden über die Querstrebe 45 und
die Gestänge 43, 44 die Betätigungselemente 40, 41 in-
nerhalb der Griffstangen 22 bis 25 linear verlagert. Da-
durch gleiten die Kontaktflächen 39 der Betätigungsele-
mente 40, 41 auf den korrespondierenden Gegenkon-
taktflächen 38 der Arretierungselemente 30, 31 ab. Dabei
werden die Arretierungselemente 30, 31 von einer in der
Fig. 4 gezeigten Sperrposition SP, in der der jeweilige
Bolzenabschnitt 32 der Arretierungselemente 30, 31
durch die in den zweiten Griffstangen 24, 25 jeweils vor-
gesehene Bohrung 33 und gleichzeitig auch durch die in
den ersten Griffstangen 22, 23 jeweils vorgesehene erste
Bohrung 34 hindurchgeführt ist, in eine in der Fig. 5 ge-
zeigte Entsperrposition EP verbracht, in der der jeweilige
Bolzenabschnitt 32 der Arretierungselemente 30, 31 aus
den Bohrungen 33, 34 herausgezogen ist. Sobald sich
die Arretierungselemente 30, 31 in der Entsperrposition
EP befinden, kann der Handhabungsabschnitt 21 zum
Verstellen des Handgriffs 20 linear verlagert werden, wo-
bei die zweiten Griffstangen 24, 25 aus den ersten
Griffstangen 22, 23 herausgezogen werden.
[0051] Wie in der Fig. 6 gezeigt, kann der Betätigungs-
knopf 28 nach dem Verbringen der Arretierungselemente
30, 31 von der Sperrposition SP in die Entsperrposition
EP losgelassen werden. Hierdurch verlagert sich der Bol-
zenabschnitt 32 zurück in die Bohrung 33 der jeweiligen
zweiten Griffstange 24, 25. Beim Herausziehen der zwei-
ten Griffstangen 24, 25 aus den ersten Griffstangen 22,
23 gleitet der Bolzenabschnitt 32 innenseitig an der je-
weiligen ersten Griffstange 22, 23 ab, bis der Bolzenab-
schnitt 32 in die zweite Bohrung 35 der ersten Griffstange
22, 23 einschnappt.
[0052] Durch ein erneutes Betätigen des Betätigungs-
knopfs 28 wird der Bolzenabschnitt 32 aus den Bohrun-
gen 33, 35 herausgezogen, wodurch die zweiten
Griffstangen 24, 25 noch weiter aus den ersten Griffstan-
gen 22, 23 herausgezogen werden können, bis der Bol-
zenabschnitt 32 des jeweiligen Arretierungselements 30,
31 in der dritten Bohrung 36 der zweiten Griffstangen 24,
25 einrastet. Das heißt, der Handgriff 20 ist von der Aus-
gangsposition AP in zwei unterschiedliche Betätigungs-

7 8 



EP 3 254 604 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

positionen verbringbar. Dadurch, dass der Handgriff 20
höhenverstellbar ist, kann ein besonders ergonomisches
Herausziehen und Hineinschieben des Geschirrkorbs 12
in den Spülbehälter 2 ermöglicht werden.
[0053] Die Fig. 7 und 8 zeigen jeweils eine schemati-
sche perspektivische Ansicht einer weiteren Ausfüh-
rungsform eines Handgriffs 20. Die Fig. 9 zeigt eine sche-
matische Aufsicht des Handgriffs 20. Die Fig. 10 zeigt
eine schematische Schnittansicht des Handgriffs 20 ge-
mäß der Schnittlinie X-X der Fig. 9. Die Fig. 11 und 12
zeigen jeweils weitere schematische Schnittansichten
des Handgriffs 20. Im Folgenden wird auf die Fig. 7 bis
12 gleichzeitig Bezug genommen.
[0054] Der Handgriff 20 gemäß den Fig. 7 bis 12 um-
fasst wie der Handgriff 20 gemäß den Fig. 3 bis 6 erste
Griffstangen 22, 23 und innerhalb der ersten Griffstangen
22, 23 angeordnete zweite Griffstangen 24, 25. Zum Hö-
henverstellen des Handgriffs 20 sind die zweiten
Griffstangen 24, 25 relativ zu den ersten Griffstangen 22,
23 linear verschieblich. Zwischen den zweiten Griffstan-
gen 24, 25 ist ein Handhabungsabschnitt 21 vorgesehen,
der eine Abdeckung 26 umfasst. In der Abdeckung 26
ist eine Ausnehmung 29 vorgesehen, durch die ein Be-
tätigungsknopf 28 einer Arretierungseinrichtung 27 hin-
durchgeführt ist. Der Betätigungsknopf 28 ist mit Hilfe
innerhalb der zweiten Griffstangen 24, 25 angeordneter
rotatorisch verlagerbarer Gestänge 43’, 44’ mit Arretie-
rungselementen 30, 31 gekoppelt. Die Gestänge 43’, 44’
sind jeweils mit Hilfe eines Bolzens 46, 47 drehbar in den
zweiten Griffstangen 24, 25 gelagert. Vorzugsweise sind
die Gestänge 43’, 44’ mit Hilfe einer nicht gezeigten Quer-
strebe miteinander verbunden.
[0055] Die Gestänge 43’, 44’, die Querstrebe, der Be-
tätigungsknopf 28 und/oder die Arretierungselemente
30, 31 können materialeinstückig, insbesondere als
Kunststoffspritzgussteil, ausgebildet sein. Die ersten
Griffstangen 22, 23 umfassen jeweils eine Vielzahl an
Ausnehmungen 48 bis 52, in die die Arretierungselemen-
te 30, 31 einrasten können. Die ersten Griffstangen 22,
23 umfassen weiterhin jeweils zwei seitliche Schlitze 53,
54, in denen die Bolzen 46, 47 geführt sind. Ferner sind
die ersten Griffstangen 22, 23 jeweils rückseitig mit ei-
nem durchgehenden Schlitz 57, 58 versehen. Der Hand-
griff 20 umfasst weiterhin ein Federelement 59 zum Fe-
dervorspannen des jeweiligen Arretierungselements 30,
31 in Richtung einer in der Fig. 10 und 12 gezeigten
Sperrposition SP.
[0056] Die Funktionalität des Handgriffs 20 wird im Fol-
genden erläutert. Zum Verbringen des Handgriffs 20 von
einer in den Fig. 9 und 10 gezeigten Ausgangsposition
AP in eine in der Fig. 12 gezeigte Betätigungsposition
BP wird der Betätigungsknopf 28 betätigt. Hierdurch ver-
schwenken die Gestänge 43’, 44’ um den jeweiligen Bol-
zen 46, 47, wodurch die Arretierungselemente 30, 31
gegen die Federkraft des Federelements 59 von der in
den Fig. 9 und 10 gezeigten Sperrposition SP in eine in
der Fig. 11 gezeigte Entsperrposition EP verbracht wer-
den. Sobald sich die Arretierungselemente 30, 31 in der

Entsperrposition EP befinden, können die zweiten
Griffstangen 24, 25 aus den ersten Griffstangen 22, 23
herausgezogen werden. Wenn der Betätigungsknopf 28
wieder losgelassen wird, rasten die Arretierungselemen-
te 30, 31 in eine der Ausnehmungen 49 bis 52 ein. In der
Ausgangsposition AP rasten die Arretierungselemente
30, 31 in die jeweilige Ausnehmung 48 ein. Dadurch,
dass neben der Ausnehmung 48 vier weitere Ausneh-
mungen 49 bis 52 vorgesehen sind, können vier unter-
schiedliche Betätigungspositionen BP verwirklicht wer-
den.
[0057] Die Fig. 13 bis 17 zeigen in unterschiedlichen
schematischen perspektivischen Ansichten eine weitere
Ausführungsform eines Handgriffs 20. Der Handgriff 20
ist von einer in den Fig. 13 und 14 gezeigten Ausgangs-
position AP in genau eine in den Fig. 16 und 17 gezeigte
Betätigungsposition BP verlagerbar. Hierbei ist der
Handgriff 20 nicht linear, sondern rotatorisch verlager-
bar. Der Handgriff 20 umfasst einen leistenförmigen ers-
ten Handhabungsabschnitt 21 und einen beabstandet
und parallel zu dem ersten Handhabungsabschnitt 21
angeordneten zweiten leistenförmigen Handhabungsab-
schnitt 60.
[0058] Zwischen den Handhabungsabschnitten 21, 60
ist ein rotatorisch mit der Spülgutaufnahme 15 verbun-
dener Befestigungsabschnitt 61 vorgesehen. Der Befes-
tigungsabschnitt 61 kann beispielsweise an einen Draht
62 der Spülgutaufnahme 15 angeklemmt sein. Hierdurch
ist eine besonders einfache Montage des Handgriffs 20
möglich. Die Handhabungsabschnitte 21, 60 und der Be-
festigungsabschnitt 61 sind über seitlich angeordnete
leistenförmige Verbindungsabschnitte 63, 64 miteinan-
der verbunden. Vorzugsweise ist der Handgriff 20 mate-
rialeinstückig, beispielsweise als Kunststoffspritzguss-
bauteil, ausgebildet. Hierdurch kann der Handgriff 20 be-
sonders kostengünstig hergestellt werden.
[0059] Der Handgriff 20 umfasst eine Vielzahl an Ar-
retierungseinrichtungen 27 zum Arretieren des Hand-
griffs 20 sowohl in der Ausgangsposition AP als auch in
der genau einen Betätigungsposition BP. Die Arretie-
rungseinrichtungen 27 sind als federelastisch verform-
bare, U-förmige Nuten in den Verbindungsabschnitten
63, 64 ausgeführt. Die Arretierungseinrichtungen 27 sind
dazu eingerichtet, Drähte 65, 66 der Spülgutaufnahme
15 formschlüssig zu umgreifen. Eine formschlüssige Ver-
bindung entsteht durch das Ineinander- oder Hintergrei-
fen von mindestens zwei Verbindungspartnern, hier den
Arretierungseinrichtungen 27 und den Drähten 65, 66.
Die Drähte 65, 66 können in den Arretierungseinrichtun-
gen 27 formschlüssig einrasten. Hierbei werden die Ar-
retierungseinrichtungen 27 federelastisch verformt.
[0060] Die Funktionalität des Handgriffs 20 wird im Fol-
genden erläutert. Zum Verbringen des Handgriffs 20 von
der Ausgangsposition AP in die Betätigungsposition BP
werden die Arretierungseinrichtungen 27 durch ein rota-
torisches Verlagern des Handgriffs 20 außer Eingriff mit
den Drähten 65, 66 gebracht. Hierbei kann der Handgriff
20 eine beliebige Anzahl an Zwischenpositionen einneh-
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men, in denen der Handgriff 20 nicht arretiert ist (Fig.
15). Ist der Handgriff 20 in die Betätigungsposition BP
verschwenkt, rasten die Drähte 65, 66 in die entspre-
chenden Arretierungseinrichtungen 27 ein, und der
Handgriff 20 ist in der Betätigungsposition BP arretiert.
[0061] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen

[0062]

1 Haushaltsgeschirrspülmaschine
2 Spülbehälter
3 Tür
4 Spülkammer
5 Schwenkachse
6 Beschickungsöffnung
7 Boden
8 Decke
9 Rückwand
10 Seitenwand
11 Seitenwand
12 Geschirrkorb
13 Geschirrkorb
14 Geschirrkorb
15 Spülgutaufnahme
16 Boden
17 Rückwand
18 Vorderwand
19 Seitenwand
20 Handgriff
21 Handhabungsabschnitt
22 Griffstange
23 Griffstange
24 Griffstange
25 Griffstange
26 Abdeckung
27 Arretierungseinrichtung
28 Betätigungsknopf
29 Ausnehmung
30 Arretierungselement
31 Arretierungselement
32 Bolzenabschnitt
33 Bohrung
34 Bohrung
35 Bohrung
36 Bohrung
37 Federelement
38 Gegenkontaktfläche
39 Kontaktfläche
40 Betätigungselement
41 Betätigungselement
42 Aufnahmeabschnitt
43 Gestänge
43’ Gestänge
44 Gestänge

44’ Gestänge
45 Querstrebe
46 Bolzen
47 Bolzen
48 Ausnehmung
49 Ausnehmung
50 Ausnehmung
51 Ausnehmung
52 Ausnehmung
53 Schlitz
54 Schlitz
57 Schlitz
58 Schlitz
59 Federelement
60 Handhabungsabschnitt
61 Befestigungsabschnitt
62 Draht
63 Verbindungsabschnitt
64 Verbindungsabschnitt
65 Draht
66 Draht
A Auszugsrichtung
AP Ausgangsposition
BP Betätigungsposition
E Einschubrichtung
H Höhenverstellrichtung
SP Sperrposition

III-III Schnittlinie
IV-IV Schnittlinie
X-X Schnittlinie

Patentansprüche

1. Geschirrkorb (12), insbesondere Unterkorb, für eine
Haushaltsgeschirrspülmaschine (1), mit einer korb-
förmigen Spülgutaufnahme (15), einem an der Spül-
gutaufnahme (15) angeordnetem Handgriff (20) und
einer Arretierungseinrichtung (27), wobei der Hand-
griff (20) höhenverstellbar ist, wobei der Handgriff
(20) zur Höhenverstellung von einer Ausgangsposi-
tion (AP) in zumindest eine Betätigungsposition (BP)
verlagerbar ist und wobei der Handgriff (20) sowohl
in der Ausgangsposition (AP) als auch in der zumin-
dest einen Betätigungsposition (BP) mit Hilfe der Ar-
retierungseinrichtung (27) arretierbar ist.

2. Geschirrkorb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Handgriff (20) zur Höhenverstel-
lung von der Ausgangsposition (AP) in die zumindest
eine Betätigungsposition (BP) linear verlagerbar ist.

3. Geschirrkorb nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Handgriff (20) in mehrere
unterschiedliche Betätigungspositionen (BP) verla-
gerbar ist.
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4. Geschirrkorb nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Handgriff (20) ei-
ne erste Griffstange (22, 23) und eine innerhalb der
ersten Griffstange (22, 23) angeordnete zweite Griff-
stange (24, 25) aufweist, wobei die erste Griffstange
(22, 23) und die zweite Griffstange (24, 25) zur Hö-
henverstellung des Handgriffs (20) relativ zueinan-
der verlagerbar sind.

5. Geschirrkorb nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Arretierungseinrichtung (27) da-
zu eingerichtet ist, die erste Griffstange (22, 23) an
der zweiten Griffstange (24, 25) zu arretieren.

6. Geschirrkorb nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Handgriff (20) ei-
nen Betätigungsknopf (28) aufweist, der mit einem
Arretierungselement (30, 31) der Arretierungsein-
richtung (27) gekoppelt ist.

7. Geschirrkorb nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet dass der Betätigungsknopf (28) mit Hilfe
eines Betätigungselements (40, 41), das eine schie-
fe Kontaktfläche (39) aufweist, mit dem Arretierungs-
element (30, 31), das eine korrespondierende schie-
fe Gegenkontaktfläche (38) aufweist, gekoppelt ist,
wobei die Kontaktfläche (39) zum Verbringen des
Arretierungselements (30, 31) von einer Sperrposi-
tion (SP) in eine Entsperrposition (EP) auf der Ge-
genkontaktfläche (38) abgleitet.

8. Geschirrkorb nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Betätigungsknopf (28) mit Hilfe
eines linear beweglichen Gestänges (43, 44) mit
dem Arretierungselement (30, 31) gekoppelt ist.

9. Geschirrkorb nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Betätigungs-
knopf (28) mit Hilfe eines rotatorisch verlagerbaren
Gestänges (43’, 44’) mit dem Arretierungselement
(30, 31) gekoppelt ist.

10. Geschirrkorb nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gestänge (43’, 44’) materialein-
stückig mit dem Betätigungsknopf (28) und/oder
dem Arretierungselement (30, 31) ausgebildet ist.

11. Geschirrkorb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Handgriff (20) zur Höhenverstel-
lung von der Ausgangsposition (AP) in die zumindest
eine Betätigungsposition (BP) rotatorisch verlager-
bar ist.

12. Geschirrkorb nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Handgriff (20) von der Aus-
gangsposition (AP) in genau eine Betätigungsposi-
tion (BP) rotatorisch verlagerbar ist.

13. Geschirrkorb nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Handgriff (20) einen ers-
ten Handhabungsabschnitt (21), einen zweiten
Handhabungsabschnitt (60) und einen zwischen
dem ersten Handhabungsabschnitt (21) und dem
zweiten Handhabungsabschnitt (60) angeordneten
und rotatorisch mit der Spülgutaufnahme (15) ver-
bundenen Befestigungsabschnitt (61) aufweist.

14. Geschirrkorb nach einem der Ansprüche 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Handgriff (20)
materialeinstückig, insbesondere als Kunststoff-
spritzgussbauteil, ausgebildet ist.

15. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) mit einem Ge-
schirrkorb (12) nach einem der Ansprüche 1 bis 14.
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